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Studieninformation für die Semester 1 – 4 der Bachelorstudiengänge 

 

  

Die Hochschule München ist gemäß dem Bayerischen 

Hochschulgesetz (BayHSchG)  Artikel 1 eine 

Hochschule für angewandte Wissenschaften des 

Freistaates Bayern (Fachhochschule). Als solche ist sie 

eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Sie 

verwaltet sich selbst und verleiht verschiedene 

akademische Grade entsprechend der jeweiligen 

Ausbildungsrichtung.  

Die Hochschule München bietet Studiengänge in den 

Ausbildungsrichtungen Technik, Wirtschaft, 

Sozialwesen und Gestaltung an. 

Der Bildungsauftrag der Hochschule ist in Artikel 2, 

BayHSchG beschrieben: 

 „Die Fachhochschulen vermitteln durch 

anwendungsbezogene Lehre eine Bildung, die zu 

selbständiger Anwendung wissenschaftlicher Methoden … 

in der Berufspraxis befähigt ...“ 

Die bayerischen Hochschulen für angewandte 

Wissenschaften erfüllen damit einen eigenständigen 

Bildungsauftrag neben den Universitäten. Durch ihr 

besonders anwendungsbezogenes Studium bieten die 

Fachhochschulen den Studieninteressenten mit mehr 

praktisch ausgerichteten Fähigkeiten und Neigungen 

vielfältige Bildungsmöglichkeiten an, die ab 7 

Semestern zu berufsqualifizierenden 

Hochschulabschlüssen führen. Den Anforderungen der 

Berufspraxis entsprechend, beruht auch die 

Hochschulausbildung auf wissenschaftlicher 

Grundlage. Zur Verwirklichung des 

Anwendungsbezugs sind in fast allen Studiengängen 

Praxissemester eingeführt worden. 

Für alle Fragen zur Studienbewerbung und auch 

während des Studiums stehen Ihnen folgende 

Serviceeinrichtungen zur Verfügung: 

Information in der Lothstraße 34 am 

Haupteingang 

Diese dient als erste Orientierungshilfe für 

Studienbewerber und Studierende. 

Internetauftritt der Hochschule München sowie 

der Fakultät 04 

http://www.hm.edu bzw. http://www.ee.hm.edu 

  

Die Hochschule München 

Die Fakultät ist die für die Lehre zuständige 

organisatorische Grundeinheit. Mitglieder der 

Fakultät sind die ihr zugeordneten Professoren, 

wissenschaftlichen und sonstigen Mitarbeiter sowie 

die eingeschriebenen Studierenden. Die Fakultäten 

verwalten sich selbst. Organe der Fakultät sind der 

Fakultätsrat und der Fakultäts-sprecher. Der 

Fakultätsrat ist zuständig in allen Angelegenheiten 

der Fakultät. Ihm gehören Professoren, Vertreter 

der Studentenschaft und Vertreter der sonstigen 

Mitarbeiter an. 

Vorsitzender des Fakultätsrates ist der 

Fakultätssprecher. Er führt die Bezeichnung Dekan, 

sein(e) Stellvertreter die Bezeichnung Prodekan. 

Der Dekan führt die Geschäfte der Fakultät und 

vollzieht die Beschlüsse des Fakultätsrates. Einzelne 

Aufgaben der Selbstverwaltung kann der Dekan im 

Einvernehmen mit dem Fakultäts-rat anderen 

Professoren übertragen. Darunter fallen 

beispielsweise Aufgaben wie Vorlesungs-planung 

oder Prüfungsplanung. 

Der Studiendekan nimmt die mit Lehre und 

Studium zusammenhängenden Aufgaben wahr. Er 

erstattet dem Fakultätsrat jährlich einen Bericht zur 

Lehre. Das Sekretariat der Fakultät ist Anlaufstelle 

für Professoren, Lehrbeauftragte, Mitarbeiter und 

Studierende. 

Wichtige Funktionen im Studienablauf erfüllen die 

Prüfungskommissionen (und insbesondere deren 

Vorsitzende), die Studiengangsleiter, die Betreuer 

der sog. Vertiefungsrichtungen und der 

Praktikantenbeauftragte. 

Studentenvertreter bilden die Fachschaft 

Elektrotechnik und Informationstechnik. Sie nimmt 

fakultätsbezogen die Aufgaben von Studentischem 

Parlament und Sprecherrat wahr. Dazu gehören u. a. 

die Vertretung der Studenten in fachlichen, 

wirtschaftlichen und sozialen Belangen, die 

Förderung der geistigen, musischen und sportlichen 

Interessen der Studenten, die Pflege der 

Beziehungen zu in-  und ausländischen Studenten 

und ähnliches. 

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik - Hochschule München 

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik (EI) 

Bachelor Regenerative Energien – Elektrotechnik (RE) 

Bachelor Elektrotechnik—Elektromobilität (EM) 

Inhalte 

Die Hochschule München 

Fakultät und Fachschaft 

Aufbau der Hochschule 

Studienziel, Aufbau und 

Ablauf des Studiums 

Ergänzungen zum 

Studienplan 

Prüfungen, 

Wiederholungen, 

Termine, Fristen 

Studienbegleitende 

Leistungsnachweise 

Hochschulprüfungen 

Vorpraktikum 

Richtziele und Inhalte der 

Module der Semester 1-4 

Impressum 

Anhang Studienplan 

Die Fakultät und Fachschaft 

http://www.hm.edu/studieninteressiert/bewerbung/uebersicht_17/index.de.html
http://www.ee.hm.edu/
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 Fakultäten: 

 01 Architektur 

 02 Bauingenieurwesen 

 03 Maschinenbau/Fahrzeugtechnik/Flugzeugtechnik 

 04 Elektrotechnik und Informationstechnik 

 05 Versorgungs- und Gebäudetechnik/Verfahrenstechnik Papier und Verpackung/Druck- und Medientechnik 

 06 Angewandte Naturwissenschaften und Mechatronik 

 07 Informatik und Mathematik 

 08 Geoinformation 

 09 Wirtschaftsingenieurwesen 

 10 Betriebswirtschaft 

 11 Angewandte Sozialwissenschaften 

 12 Design  

 13 Studium Generale und Interdisziplinäre Studien 

 14 Tourismus 

Aufbau der Hochschule München 

Zentrale Einrichtungen 

Hochschulleitung:                                                        

Präsident, bis zu vier weitere gewählte Mitglieder, Kanzler  

Hochschulrat:                                                         

Mitglieder des Senats, acht Persönlichkeiten aus Wissenschaft und 

Kultur 

Erweiterte Hochschulleitung 

International Office 

Hilft ausländischen Studierenden bei der Organisation und 

Durchführung ihres Studiums in München und berät über 

Studienmöglichkeiten im Ausland 

E-Mail: international-office@hm.edu 

Telefon: 089 / 1265-1243 

 

Telefon: 089 1265-1238 

Behindertenbeauftragte 

Hilft behinderten Studierenden bei 

speziellen Fragen und Problemen, die 

sich für sie durch ihre Behinderung bei 

ihrem Studium ergeben. 

E-Mail: behindertenbe@hm.edu 

Frauenbeauftragte 

Die Frauenbeauftragte hat die Aufgabe 

auf die Chancengleichheit von Frauen 

im Hochschulbereich hinzuwirken. 

E- Mail: frauenbe@hm.edu 

Bibliothek 

Lothstraße 13d 

Infos unter: http://www.bib.hm.edu 

Bewerbung und Einschreibung 

Bereich Beratung und Immatrikulation 

E-Mail: immatrikulation@hm.edu  

Telefon: 089 / 1265 - 5000 

  

 
Beratung vor und während des Studiums 

Bereich Beratung und Immatrikulation 

Öffnungszeiten Servicebereich: 

Lothstraße 34; Mo.-Fr. 9-12 Uhr und 14-16 Uhr 

Telefon: 089 / 1265-1121 

E-Mail: beratung@hm.edu 

 Kurzberatung und Terminvergabe 

 Ausführliches persönliches 
Beratungsgespräch bei Studienberatung und 
International Office nach 
Terminvereinbarung 

Studierendenservice: 

Telefon: 089 1265-1147 

Email: st-service@hm.edu 

 Studienbescheinigung, Fragen 
Krankenversicherung, Adressänderung, 
Beglaubigung etc.  

Fragen und Probleme bei Prüfungen oder Praktika 

Bereich Prüfung / Praktikum 

E-Mail: pruefung-praktikum@hm.edu 

Telefon: 089 / 1265-1160 

  

  

 

Senat 

Stipendien und Finanzierungsmöglichkeiten 

Bereich Beratung und Immatrikulation 

Telefon: 089/1265-1409 

Infos unter: www.hm.edu/foerderung 

 

mailto:international-office@hm.edu
mailto:behindertenbe@hm.edu
mailto:frauenbe@hm.edu
mailto:http://www.bib.hm.edu
mailto:beratung@hm.edu
mailto:immatrikulation@hm.edu
mailto:beratung@hm.edu
mailto:st-service@hm.edu
mailto:pruefung-praktikum@hm.edu
http://www.hm.edu/foerderung
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Bachelor- und Master-Studium haben das Ziel, durch 

praxisorientierte Lehre eine auf der Grundlage 

wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhende 

Ausbildung zu vermitteln, die zu einer eigenverantwortlichen 

Berufstätigkeit als Elektroingenieur oder Elektroingenieurin 

befähigt. Durch eine umfassende Ausbildung in den 

Grundlagenfächern sollen die Studierenden in die Lage versetzt 

werden, die wesentlichen Zusammenhänge zu erkennen und jene 

Flexibilität zu erlangen, die benötigt wird, um der rasch 

fortschreitenden technischen Entwicklung gerecht zu werden. 

Die Ausbildung in den einschlägigen Fächern soll auch dazu 

befähigen, die Auswirkungen der Elektrotechnik auf die Umwelt 

zu erkennen und verträglich zu gestalten. Die fachliche 

Ausbildung im Studium soll ergänzt werden durch die 

Vermittlung von Kenntnissen aus den Bereichen Wirtschafts- 

und Rechtswissenschaften und die Entwicklung von 

kommunikativen Fähigkeiten, die bei der Lösung komplexer, 

fachübergreifender Probleme zunehmend an Bedeutung 

gewinnen. 

Nach den (mit Ausnahme einiger weniger spezieller Module in 

RE und EM) gemeinsamen ersten vier Studiensemestern wird 

die Fachausbildung ab dem 5. Semester vertieft (wobei sich die 

drei Bachelorstudiengänge hier etwas unterscheiden). Die/der 

Studierende kann dabei Inhalte durch individuelle Auswahl aus 

dem gesamten Studienangebot (zum Teil) selbst bestimmen. 

Dadurch können persönliche Neigungen und Berufsziele 

berücksichtigt werden. Unabhängig von der gewählten 

Fächerkombination soll das Studium für Ingenieurtätigkeiten in 

folgenden Arbeitsgebieten befähigen: 

 Entwicklung (Konzeption, Berechnung, Simulation und 

Konstruktion von Hardware und Software für 

Bauelemente, Geräte, Systeme und Anlagen) 

 Projektierung (Systementwurf von Anlagen der 

elektrischen Energietechnik, der Automatisierungs- und 

der Kommunikationstechnik) 

 Fertigung (Arbeitsvorbereitung, Produktion) 

 Qualitätssicherung 

 Vertrieb (Kundenberatung und Projektabwicklung) 

 Montage, Inbetriebsetzung und Service 

 Betrieb und Instandsetzung 

 Überwachung und Begutachtung 

Berufsmöglichkeiten bieten sich in Wirtschaftsunternehmen, im 

öffentlichen Dienst und in einer selbständigen Tätigkeit.  

 

Studienziel, Aufbau und Ablauf  des Studiums 

 

Das Bachelorstudium ist so aufgebaut, dass ein 

berufsqualifizierender Abschluss nach sieben Semestern 

(Regelstudienzeit) möglich ist. Nach den ersten vier theoretisch 

grundlegenden Studiensemestern (1.-4.) folgt ein praktisches (5.) 

sowie zwei theoretische vertiefende Studiensemester (6. und 7.). 

Nach erfolgreichem Studium wird der akademische Grad 

„Bachelor of Engineering“ (Beng.) verliehen. 

Als Masterstudiengänge werden „Elektrotechnik“ und 

„Systems Engineering“ angeboten. Mit einem erfolgreichen 

Abschluss wird die Voraussetzung zur Promotion erworben.  

Die Zulassung zum Master-Studium, dessen Regelstudienzeit 

drei Semester beträgt, setzt einen Bachelor- oder Diplom-

Abschluss in einer geeigneten Studienrichtung und 

gegebenenfalls das Bestehen einer Eignungsprüfung voraus. 

Die ersten zwei Semester der Bachelorstudiengänge sind für 

alle Studierenden gleich. Jedem Studierenden sollte in dieser 

Zeit klar werden, ob er ein für sich geeignetes Studium gewählt 

hat (Orientierungsphase!). 

Ab dem 4. Semester unterscheiden sich einige Module der 

Studiengänge „Elektrotechnik und Informationstechnik“ (EI), 

„Regenerative Energien - Elektrotechnik“ (RE) und 

„Elektrotechnik – Elektromobilität“ (EM).  

Für die Semester 6 und 7 wählen die Studierenden des 

Studiengangs „Elektrotechnik und Informationstechnik“ jeweils 

vor Beginn des betreffenden Semesters Module aus einem 

Katalog von angebotenen Fächern aus.  

Abhängig von der konkreten Zusammenstellung der Module 

werden Studierende einer der folgenden Vertiefungsrichtungen 

zugeordnet: 

 Allgemeine Elektrotechnik (AE), 

 Automatisierungstechnik (AT), 

 Kommunikationstechnik (KT) und 

 Technische Informatik (TI). 

Die Vertiefungsrichtung wird auf dem Bachelorzeugnis 

ausgewiesen. 

Die Ausbildungspläne der Studiengänge „Regenerative 

Energien - Elektrotechnik“ und „Elektrotechnik – 

Elektromobilität“ sind von vornherein festgelegt, d.h. hier sind 

bis auf wenige Wahlfächer alle Fächer vordefiniert. 
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Studieninformation für die Semester 1 – 4 der Bachelorstudiengänge 

 

 

 

Studienbegleitende Leistungsnachweise (LN) können entweder zu Endnoten führen (in diesem Fall werden sie benotet) oder sie 

werden mit einem der beiden Prädikate „mit Erfolg abgelegt“ oder aber „ohne Erfolg abgelegt“ bewertet. Mit erfolgreich abgelegeten LN 

können i. d. R. Bonuspunkte für die zugehörigen Modulprüfungen erworben werden. Für Details zu allen studienbegleitenden 

Leistungsnachweisen wird auf den Studienplan (siehe Anlage) bzw. die SPO verwiesen. 

Ergänzungen zum Studienplan 
Eine detaillierte Übersicht über die Fächer bzw. Module sowie die zugehörigen Leistungsnachweise und Prüfungen finden Sie in der 

Anlage (Studienplan für die Bachelorstudiengänge Elektrotechnik und Informationstechnik, Regenerative Energien – Elektrotechnik 

und Elektrotechnik – Elektromobilität an der Hochschule München). Die nachfolgenden Ausführungen sind daher beschränkt auf 

weitergehende Informationen, die sich so im Studienplan nicht finden. 

Die Lehrveranstaltungen der Studiensemester 1-4 werden in der Regel im Winter- und im Sommersemester angeboten (Hinweis: Die 

Veranstaltungen der Semester 6 und 7 werden unter Umständen, abhängig von der Studierendenzahl, nur jährlich angeboten).  

Prüfungen und Klausuren werden nach jedem Semester angeboten. 

Am Ende des 1. und 2. Semesters sind Prüfungen in den nachfolgend aufgeführten Modulen abzulegen. Die Ergebnisse entscheiden 

über den Eintritt in das 3. Semester (siehe auch Details im Studienplan gemäß der Anlage): 

 Mathematik 1 (GOP-Fach!) 

 Gleichstromnetze, elektrische und magnetische Felder (GOP-Fach!) 

 Physik 

 Werkstofftechnik 

 Allgemeinwissenschaften 1 (AW1) 

 Nachhaltige Produktentwicklung 

 Mathematik 2 

 Wechselstromnetze 

 Elektronische Bauelemente 

 Technische Informatik 1 

 

 

 

Nachfolgend finden sich einige sogenannte Vorrückungsregelungen. Weitere Details dazu können bei Bedarf der Studien- und 

Prüfungsordnung (SPO) entnommen werden. Die Darstellung hier beschränkt sich auf die wichtigsten Regelungen (in aktueller 

Version). 

In das dritte Studiensemester darf aufrücken, wer die Grundlagen- und Orientierungsprüfungen (GOP) in den beiden Modulen 

Mathematik 1 und Gleichstromnetze, elektrische und magnetische Felder bestanden und in den ersten zwei Studiensemestern mindestens 40 

ECTS-Kreditpunkte erworben hat (1. Hürde). 

Studierende, die am Ende des zweiten Studiensemesters bei Prüfungen in den Modulen Mathematik 1, Mathematik 2, Gleichstromnetze, 

elektrische und magnetische Felder sowie Wechselstromnetze noch keine einzige ausreichende Bewertung erreicht haben bzw. noch keine 

einzige dieser Prüfungen abgelegt haben, müssen die Fachstudienberatung aufsuchen. 

Zum Eintritt in das fünfte Studiensemester (praktisches Studiensemester) ist nur berechtigt, wer das geforderte Vorpraktikum 

absolviert und nachgewiesen hat. 

Zum Eintritt in das sechste Studiensemester ist nur berechtigt, wer alle Prüfungen des 1. und 2. Studiensemesters bestanden hat und 

im 3. und 4. Studiensemester mindestens weitere 50 ECTS-Kreditpunkte erworben hat (2. Hürde). 

NOTENÜBERSICHT 

Für die Bewertung der einzelnen Prüfungen 

werden folgende Noten verwendet: 

1 ... 1,3:   sehr gut  

1,7 ... 2,0 ... 2,3: gut 

2,7 ... 3,0 ... 3,3:  befriedigend  

3,7 ... 4,0:       ausreichend  

5,0:                      nicht ausreichend 

Die Noten 0,7; 4,3; 4,7; 5,3; 5,7 und 6,0 sind 

ausgeschlossen. 

Studienbegleitende Leistungsnachweise 
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An einer Prüfung darf nur teilnehmen, wer sich form- und fristgerecht 

angemeldet hat und zulassungsberechtigt ist. Am Bonuspunkte-system 

nimmt teil, wer den jeweiligen studienbegleitenden LN mit Erfolg abgelegt 

hat und dies nachweisen kann. Die mit Erfolg abgelegten LN werden auf 

Belegen, so genannten „Scheinen“ von den zuständigen Dozenten bestätigt.  

Die Scheine mit allen erforderlichen Bestätigungen sind während der 

Prüfung vorzulegen. Zur Überprüfung der Identität muss jeder Studierende 

zum Prüfungstermin Studentenausweis und Personalausweis/Reisepass 

mit sich führen. Führt ein Studierender die Zulassung zu einer Prüfung zu 

Unrecht herbei, wird die Prüfungsleistung mit der Note „nicht ausreichend“ 

bewertet (RaPO §6).  

Eine Anmeldung verpflichtet nicht zum Ablegen einer Prüfung. Ein 

wirksamer Rücktritt von einer angemeldeten Prüfung liegt vor, wenn der 

Studierende zur Prüfung nicht erscheint. 

Jede Hochschulprüfung kann bei Nichtbestehen gemäß 

Rahmenprüfungsordnung für die Fachhochschulen in Bayern (RaPO) ohne 

besonderen Antrag einmal wiederholt werden. 

Eine zweite Wiederholung ist im gesamten Bachelorstudium in höchstens 

fünf Modulen möglich; ein besonderer Antrag ist nicht erforderlich 

(Allgemeine Prüfungsordnung der Hochschule München APO §12). Eine 

einzige dritte Wiederholung ist möglich, wenn bis auf drei Module und 

die Bachelorarbeit alle Studienleistungen erbracht wurden.  

Sämtliche Hochschulprüfungen und schriftlichen „Studienbegleitenden 

Leistungsnachweise“ werden in der Regel am Ende eines jeden Semesters 

angeboten. Bei Nichtbestehen einer Prüfung muss die erste 

Wiederholungsprüfung unmittelbar im nächsten Semester, d.h. nach 

höchstens sechs Monaten, die zweite (und ggf. dritte) 

Wiederholungsprüfung innerhalb einer Frist von zwölf Monaten abgelegt 

werden (RaPO §10). 

Studienbegleitende Leistungsnachweise, die auf einer Endnote beruhen, 

zählen wie Prüfungen. Studienbegleitende Leistungsnachweise, auf denen 

keine Endnote beruht, können mehrfach wiederholt werden und dienen zur 

Teilnahme am Bonusprogramm.  

Gemäß Allgemeiner Prüfungsordnung der Hochschule München sind alle 

Prüfungsleistungen aus den Grundlagen- und Orientierungsprüfungen bis 

zum Ende des 2. Semesters zu erbringen. Wird diese Frist überschritten, 

gelten die noch nicht erbrachten Prüfungsleistungen der Grundlagen- und 

Orientierungsprüfungen als erstmals nicht bestanden (APO §13). 

Hat die/der Studierende die Gründe der Fristüberschreitung nicht zu 

vertreten, können auf Antrag die Fristen angemessen verlängert werden. 

Das Vorliegen eines nicht zu vertretenden Grundes ist glaubhaft zu machen. 

Im Krankheitsfall ist stets ein fachärztliches Attest vorzulegen (RaPO §8).   

Überschreiten Studierende die jeweilige Regelstudienzeit (im 

Bachelorstudium 7 Semester) um mehr als zwei Semester, gelten alle noch 

nicht angetretenen Prüfungen (auch die Bachelorarbeit) als erstmalig nicht 

bestanden (RaPO §8)! 

Prüfungen, Wiederholungen, 

Termine, Fristen 

Vorpraktikum 

Zeitlicher Umfang und zeitliche Lage: 

In der Regel sind vor Studienbeginn zusammenhängend 

6 Wochen abzuleisten (Vorpraxis). Sollte die Vorpraxis 

nicht bis zum Studienbeginn durchgeführt werden 

können, so kann sie bis zum Ende der Vorlesungszeit 

des 4. Semesters nachgeholt werden. 

Ausbildungsziel: 

 Grundfertigkeiten in der manuellen und 

maschinellen Werkstoffbearbeitung  

 Kennenlernen der betrieblichen Arbeitswelt durch 

Einblick in technische, organisatorische und 

betriebswirtschaftliche Zusammenhänge 

 Kennenlernen verschiedener Geräte, Verfahren, 

Methoden, Systeme, Materialien 

Ausbildungsinhalte: 

 Elementare Werkstoffbearbeitung 

 Organisatorische, personelle und soziale 

Strukturen im Unternehmen 

 Exemplarische Ausbildung auf einem 

Tätigkeitsgebiet, das nach den Möglichkeiten des 

Betriebes und den Wünschen der/des 

Studierenden auszuwählen ist 

 Beispiele: Fertigung, Prüfen und Messen, 

Montage, Inbetriebsetzung, Service 

Nachweis: 

Die Ausbildungsstelle im Handwerk oder in der 

Industrie erstellt ein Praktikantenzeugnis und zeichnet 

den Praktikantenbericht mit Unterschrift und Stempel 

ab. Bei abgeschlossener technischer/ fachpraktischer 

Ausbildung (z.B. 11. Klasse Fachoberschule, Richtung 

Technik) oder vergleichbarer Leistung ist ein Erlassen 

durch den Praktikantenbeauftragten möglich 

(Einzelfallprüfung). 

Hochschulprüfungen sind (in der Regel) schriftliche 

Prüfungen. Die im Studienplan angegebenen 

Bearbeitungszeiten werden vom Fakultätsrat festgelegt 

und werden im Verlaufe jedes Semesters inklusive 

Nennung der Prüfer sowie Angabe der zugelassenen 

Hilfsmittel durch Aushang bekannt gegeben. 

Hochschulprüfungen werden stets benotet und fließen in 

die Gesamtdurchschnitts-note des Studienabschlusses 

ein. 
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Die Bachelorstudiengänge Elektrotechnik und 

Informationstechnik, Regenerative Energien - 

Elektrotechnik und Elektrotechnik - Elektromobilität 

werden ausführlich im jeweiligen Modulhandbuch 

beschrieben. Die Modulhandbücher sind auf der Webseite 

der Fakultät http://www.ee.hm.edu/ zu finden. 

 

 

Richtziele / Inhalte der Module Das Sekretariat (Raum R 3.004) und das Dekanat (R 3.003 Dekan, R 

3.060 Studiendekan) befinden sich im 3. Stock des Gebäudes R 

(Lothstr. 64), Treppenhaus A. Die Fachschaft finden Sie im 

Erdgeschoss des Gebäudes R, Raum R 0.067. 

Alle wichtigen Informationen zum Studium der „Elektrotechnik und 

Informationstechnik“ (EI) sowie „Regenerative Energien-

Elektrotechnik“ (RE) und „Elektrotechnik – Elektromobilität“ (EM) 

finden Sie in den Schaukästen im 3. Stock des R-Baus (neben dem 

Sekretariat) und im Schaukasten neben dem Zimmer R 2.051 des 

Prüfungskommissionsvorsitzenden für die Semester 1-4 oder auf der 

Webseite der Fakultät: http://www.ee.hm.edu/ 

Die Webseite informiert Sie unter anderem auch über die Sprechzeiten 

der einzelnen Professoren (einschließlich Telefon- und Zimmernummer 

sowie E-Mail-Adressen). 

Richtziel: 

Die Aufgabe Allgemeinwissenschaftlicher Wahlpflichtfächer (vgl. Studienplan EI bzw. RE und EM 1. und 5. Semester) besteht 

nicht in der bloßen Hinzufügung anderer Wissensgebiete zu den Fachdisziplinen, sondern darin  

 die generalistische Betrachtungsweise und Analyse fachübergreifender Probleme zu ermöglichen, 

 die Urteilfähigkeit, kommunikative Kompetenz und Kreativität zu erhöhen, 

 das Erkennen gesellschaftlicher, politischer, ökonomischer und ökologischer Zusammenhänge zu fördern. 

 

Studieninhalte: 

I. Philosophie 

II. Geschichte und Gesellschaft 

III. Kommunikation und Medien 

IV. Literatur, Kunst und Musik 

V. Wirtschaft und Recht 

VI. Natur und Nachhaltigkeit 

 

Zusatzqualifikationen: 

Neben den Wahlpflichtfächern werden die Zusatzqualifikationen  

 UNIcert,  

 Interkulturelle Kommunikation und Kooperation und  

 European Studies angeboten. 

 

 

Allgemeinwissenschaftliche 

Wahlpflichtfächer (AW) 

 
Allgemeinwissenschaftliche Wahlpflichtfächer werden von 

der Fakultät 13 (Studium Generale und Interdisziplinäre 

Studien) angeboten. Alle wichtigen Informationen wie z.B. 

eine Lehrangebotsübersicht oder Einschreibungs- und 

Belegungsmodalitäten usw. finden Sie auf der Webseite der 

Fakultät 13. 

 

 

http://www.ee.hm.edu/
http://www.ee.hm.edu/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Notizen 
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1 Einleitung und Überblick 
Die folgenden Darstellungen zeigen den prinzipiellen Aufbau der Bachelorstudiengänge „Elektro-
technik und Informationstechnik“ (EI), „Regenerative Energien � Elektrotechnik“ (RE) und „Elek-
trotechnik � Elektromobilität“ (EM). 

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik (EI)

7. Semester

6. Semester

5. Semester PS. 
(1)

4. Semester

3. Semester

2. Semester

1. Semester

SWS-Zähler 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

Elektronische 
Bauelemente (6)

Elektrodynamik (5)

Physik (7) Werkstoff-
technik (3)

Projekt EI (5)WP2-Modul (5)

Nachh. Pro-
duktentw. (3)

Signale und Systeme (7) Elektrische Messtechnik (7)

Kommu-
nik. (2)

AW1 (2)

Elektronische Schaltungen (7)

Technische Informatik 1 (7)

Technische Informatik 2 (9)

Mathematik 1 (7) Gleichstromnetze / Elektrische und 
magnetische Felder (10)

Vertiefte Program-
mierpraxis (5)

Leistungs-
elektronik (5) WP1-Modul (5)

Grundlg. der Nach-
richtentechnik (5)

Numerische 
Mathematik (5)

Grundlg. der Re-
gelungstechnik (5) Mikroelektronik (5)

WP1-Modul (5)

AW2 (2) BWL (2)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Kreditpunkte)

Ingenieurpraktikum der Dauer 22 Wochen (23 ECTS-Kreditpunkte)

Digitale Signal-
verarbeitung (5) WP1-Modul (5) WP1-Modul (5)

Technische Informatik 3 (8)

Projekt-
techn. (2)

Wechselstromnetze (7)Mathematik 2 (6)

 

Bachelor Regenerative Energien - Elektrotechnik (RE)

7. Semester

6. Semester

5. Semester PS. 
(1)

4. Semester

3. Semester

2. Semester

1. Semester

SWS-Zähler 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

Kommu-
nik. (2)

Technische Informatik 2 (9)

Werkstoff-
technik (3)Physik (7)

Elektronische Schaltungen (7)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Kreditpunkte)

Ingenieurpraktikum der Dauer 22 Wochen (23 ECTS-Kreditpunkte)

Reglerentwurfs-
verfahren (5)

Elektrische 
Maschinen (5) Energiemärkte (5)

El. Energieübertr. 
und -verteilung (5)

Projekt-
techn. (2)

Projekt RE (5)WP2-Modul (5)Regenerative 
Energien (5)

Elektrodynamik (5)

AW1 (2) Mathematik 1 (7)

Signale und Systeme (7)

Vertiefte Program-
mierpraxis (5) Energiespeicher (5)

AW2 (2) BWL (2)

Elektrische Messtechnik (7)

Gleichstromnetze / Elektrische und 
magnetische Felder (10)

Nachh. Pro-
duktentw. (3) Mathematik 2 (6) Wechselstromnetze (7) Elektronische 

Bauelemente (6) Technische Informatik 1 (7)

Numerische 
Mathematik (5)

Grundlg. der Re-
gelungstechnik (5)

Leistungs-
elektronik (5)

Energie-
umwandlung (5) Technische Informatik 3 (8)

 

Bachelor Elektrotechnik - Elektromobilität (EM)

7. Semester

6. Semester

5. Semester PS. 
(1)

4. Semester

3. Semester

2. Semester

1. Semester

SWS-Zähler 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

Werkstoff-
technik (3)

Projekt EM (5)WP2-Modul (5)

Elektronische Schaltungen (7)

Gleichstromnetze / Elektrische und 
magnetische Felder (10)

Elektrodynamik (5)

AW1 (2) Mathematik 1 (7)

Signale und Systeme (7) Elektrische Messtechnik (7)

Bachelorarbeit (12 ECTS-Kreditpunkte)

Ingenieurpraktikum der Dauer 22 Wochen (23 ECTS-Kreditpunkte)

Reglerentwurfs-
verfahren (5)

Fahrzeug-
technik (5)

Elektr. Fahrzeug-
antriebe 2 (5)

Energiespeicher (5)

Projekt-
techn. (2)

Elektr. und funkt. 
Sicherheit (5)

AW2 (2) BWL (2)

Kommu-
nik. (2)

Vertiefte Program-
mierpraxis (5)

Technische Informatik 2 (9)

Technische
Mechanik (5)

Physik (7)

Nachh. Pro-
duktentw. (3) Mathematik 2 (6) Wechselstromnetze (7) Elektronische 

Bauelemente (6) Technische Informatik 1 (7)

Numerische 
Mathematik (5)

Grundlg. der Re-
gelungstechnik (5)

Leistungs-
elektronik (5)

Elektr. Fahrzeug-
antriebe 1 (5) Technische Informatik 3 (8)

 

Bild 1.1 Aufbau der Bachelorstudiengänge „Elektrotechnik und Informationstechnik“ (EI), „Regenerative Energien � 
Elektrotechnik“ (RE) und „Elektrotechnik � Elektromobilität“ (EM) (Hinweise: i) Werte in Klammern ent-
sprechen den jeweiligen ECTS-Kreditpunkten; ii) Details zu den in Semester 6 und 7 angebotenen WP1-
Modulen im Bachelorstudiengang EI finden sich in Abschnitt 4.1.2) 
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2 Studienplan für die Studiensemester 1 bis 4 
2.1 Lehrveranstaltungen der Semester 1 bis 4 

Tabelle 2.1 fasst die Module, die zugeordneten Semesterwochenstunden (SWS) und ECTS-Kredit-
punkte sowie die Unterrichtsform für die Module des ersten bis vierten Semesters zusammen. Falls 
eine Immatrikulation für das erste Semester im Winter- und Sommersemester erfolgt (was bei genü-
gend vielen Bewerbern der Fall ist), werden sämtliche Module semesterweise angeboten. 

 
Nr. Stg. 

(i) 
Modul bzw. Fach Stunden pro 

Woche (SWS) 
Art der LV (ii) 

SU, PR, UE, SE 
ECTS-Credits 

   1 2 3 4  1 2 3 4 
1. Semester 
111 alle Mathematik 1 6    SU + UE 7    
121 alle Gleichstromnetze, elektrische 

und magnetische Felder 
8    SU + PR 10    

131 alle Physik 6    SU 7    
261 alle Werkstofftechnik 3    SU 3    
152 

alle 
Allgemeinwissenschaften 1 (AW1) (iii) 

2 
   SU / UE / SE (iv) 

2 
   

156 Arbeitsrecht (iii)    SU    
2. Semester 
221 alle Mathematik 2  5   SU + UE  6   
231 alle Wechselstromnetze  6   SU + PR  7   
241 alle Elektronische Bauelemente  5   SU + PR  6   
252 alle Technische Informatik 1  6   SU + PR  7   
211 alle Nachhaltige Produktentwicklung  3   SU  3   

3. Semester 
321 alle Signale und Systeme   6  SU + PR   7  
331 alle Elektrische Messtechnik   6  SU + PR   7  
341 alle Elektronische Schaltungen   6  SU + PR   7  
372 alle Technische Informatik 2   7  SU + PR   9  

4. Semester 
431 alle Numerische Mathematik    4 SU + PR    5 
442 alle Grundlagen der Regelungstechnik    4 SU + PR    5 
481 EI Mikroelektronik 

   4 
SU + PR 

   5 484 RE Leistungselektronik SU + PR 
484 EM Leistungselektronik SU + PR 
486 EI Grundlagen der Nachrichtentechnik 

   4 
SU + PR 

   5 494 RE Energieumwandlung SU + PR 
495 EM Elektrische Fahrzeugantriebe 1 SU + PR 
492 alle Technische Informatik 3    7 SU + PR    8 
411 alle Kommunikation    2 SE    2 

Summen für die Semester 1-4 
  Einzelsummen für die Semester 1-4 25 25 25 25  29 29 30 30 
  Gesamtsumme für die Semester 1-4 6 SWS = 100  6 ECTS = 118 

 
Tabelle 2.1 Lehrveranstaltungen der Semester 1 bis 4 (Hinweise: i) Angabe der Studiengänge, in denen das Modul 

bzw. das Fach Pflicht ist; ii) Lehrveranstaltungsarten sind Seminaristischer Unterricht SU, Praktikum PR, 
Übung UE und/oder Seminar SE; iii) allgemeinwissenschaftliches Wahlpflichtfach der Fakultät 13, wobei 
alternativ das von der FK04 angebotene Modul „Arbeitsrecht“ gewählt werden kann; iv) Einzelheiten re-
gelt die Fakultät 13 „Studium Generale und Interdisziplinäre Studien“) 
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2.2 Prüfungsleistungen in den Semestern 1 bis 4 

In Tabelle 2.2 finden sich wichtige Informationen zu den Hochschulprüfungen in den Semestern 1 
bis 4. Dies betrifft insbesondere die Art der Prüfung (z.B. schriftliche Prüfung SP oder mündliche 
Prüfung MP), die Prüfungsdauer, mögliche Bonuspunkte durch studienbegleitende Übungen oder 
Praktikumsversuche sowie Zulassungsvoraussetzungen für die Prüfung (z.B. Teilnahmenachweis). 
Details zu den studienbegleitenden Übungen bzw. Praktikumsversuchen folgen in Abschnitt 2.4. 
Ergänzende Informationen zum Bonuspunktesystem finden sich in Abschnitt 2.3. 

 

Nr. Stg. 
(i) 

Modul bzw. Fach Prüfung Bonuspunkteregelung  
und Teilnahmenachweis 

   Art Dauer  
1. Semester 

111 alle Mathematik 1 SP 90 min 20% Bonus für UE (ii) 
121 alle Gleichstromnetze, elektr. und magn. Felder SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
131 alle Physik SP 90 min ----- 
261 alle Werkstofftechnik SP 90 min ----- 
152 

alle 
Allgemeinwissenschaften 1 (AW1) (iii) (iv) (iv) (iv) 

156 Arbeitsrecht (iii) SP 60 min ----- 
2. Semester 

221 alle Mathematik 2 SP 90 min 20% Bonus für UE (ii) 
231 alle Wechselstromnetze SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
241 alle Elektronische Bauelemente SP 90 min 20% Bonus für PR (ii) 
252 alle Technische Informatik 1 SP 90 min ----- 
211 alle Nachhaltige Produktentwicklung SP 90 min ----- 

3. Semester 
321 alle Signale und Systeme SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
331 alle Elektrische Messtechnik SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
341 alle Elektronische Schaltungen SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
372 alle Technische Informatik 2 SP 90 min 20% Bonus für PR (ii) 

4. Semester 
431 alle Numerische Mathematik SP 90 min 20% Bonus für PR (ii) 
442 alle Grundlagen der Regelungstechnik SP 90 min kein Bonus für PR (ii) 
481 EI Mikroelektronik SP 90 min 20% Bonus für PR (ii) 
484 RE Leistungselektronik SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
484 EM Leistungselektronik SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
486 EI Grundlagen der Nachrichtentechnik SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
494 RE Energieumwandlung SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
495 EM Elektrische Fahrzeugantriebe 1 SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
492 alle Technische Informatik 3 SP 90 min 10% Bonus für PR (ii) 
411 alle Kommunikation MP 20 min (v)  TN (vi) 

 
Tabelle 2.2 Hochschulprüfungen in den Semestern 1 bis 4 (Hinweise: i) Angabe der Studiengänge, in denen das 

Modul bzw. das Fach Pflicht ist; ii) Ergänzende Informationen zur Bonuspunkteregelung finden sich in 
Abschnitt 2.3; iii) Alternativ zum allgemeinwissenschaftlichen Wahlpflichtfach der Fakultät 13 kann das 
Modul „Arbeitsrecht“ belegt werden, so dass eine der beiden Prüfungen ausreicht; iv) Einzelheiten regelt 
die Fakultät 13 „Studium Generale und Interdisziplinäre Studien“; v) Die Prüfung kann auch als Grup-
penprüfung mit bis zu maximal drei zu prüfenden Studierenden abgehalten werden, wodurch sich die 
Gesamtdauer der Prüfung erhöhen kann; vi) Die Regelungen zum Teilnahmenachweis finden sich in der 
SPO) 
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2.3 Bonuspunkte für studienbegleitende Übungen/Praktikumsversuche 

Für viele Module sind begleitende Übungen oder Praktikumsversuche fester Bestandteil des Lehr-
konzeptes (vgl. Abschnitt 2.4). Aufgrund der in den Übungen/Praktika erworbenen und nachgewie-
senen Kompetenzen können Bonuspunkte für die zugehörige Modulprüfung erworben werden. Die 
in den Übungen/Praktika maximal erreichbaren Bonuspunkte sind in Tabelle 2.2 definiert, wobei 
sich der Prozentsatz auf die in der Prüfung insgesamt erreichbaren Punkte bezieht. Bonuspunkte 
werden auf die in der Prüfung oder einem speziell dafür ausgewiesenen Teil der Prüfung erreichten 
Punkte angerechnet und erlauben damit gegebenenfalls eine Verbesserung der Bewertung. Eine 
Modulnote besser als 1,0 ist aber ausgeschlossen. Die schriftlichen Prüfungen sind jedoch so konzi-
piert, dass das Erreichen der Note 1,0 auch ohne Bonuspunkte möglich ist. Die Regelung, ob Bo-
nuspunkte auf die gesamte Prüfung oder auf einen speziell dafür ausgewiesenen Teil der Prüfung 
angerechnet werden, wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben bzw. findet sich im Modulhandbuch. 

2.4 Studienbegleitende Übungen/Praktikumsversuche in den Semestern 1 bis 4 

Details zu den in den Modulen der Semester 1 bis 4 angebotenen Übungen/Praktikumsversuchen 
finden sich in Tabelle 2.3. Die konkrete Anzahl der Übungen/Praktikumsversuche sowie die zuge-
hörigen Termine werden zu Beginn des Semesters festgelegt und bekannt gegeben. Die erfolgreiche 
Teilnahme wird durch ein Testat bestätigt. Testatvordrucke sind im Sekretariat erhältlich. Bei Vor-
legen der betreffenden Unterschrift im Rahmen der schriftlichen Prüfung werden ggf. Bonuspunkte 
verrechnet (s. Angaben in Tabelle 2.2). Die Nachweispflicht obliegt dabei der/dem Studierenden. 

 
Nr. Stg. Modul Art 

1. Semester 
111 alle Mathematik 1 Übungen 
121 alle Gleichstromnetze, elektrische und magnetische Felder Praktikumsversuche 

2. Semester 
221 alle Mathematik 2 Übungen 
231 alle Wechselstromnetze Praktikumsversuche 
241 alle Elektronische Bauelemente Praktikumsversuche 
252 alle Technische Informatik 1 Praktikumsversuche 

3. Semester 
321 alle Signale und Systeme Praktikumsversuche 
331 alle Elektrische Messtechnik Praktikumsversuche 
341 alle Elektronische Schaltungen Praktikumsversuche 
372 alle Technische Informatik 2 Praktikumsversuche 

4. Semester 
431 alle Numerische Mathematik Praktikumsversuche 
442 alle Grundlagen der Regelungstechnik Praktikumsversuche 
481 EI Mikroelektronik Praktikumsversuche 
484 RE Leistungselektronik Praktikumsversuche 
484 EM Leistungselektronik Praktikumsversuche 
486 EI Grundlagen der Nachrichtentechnik Praktikumsversuche 
494 RE Energieumwandlung Praktikumsversuche 
495 EM Elektrische Fahrzeugantriebe 1 Praktikumsversuche 
492 alle Technische Informatik 3 Praktikumsversuche 

 
Tabelle 2.3 Studienbegleitende Übungen/Praktikumsversuche in den Semestern 1 bis 4 
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3 Studienplan für das Studiensemester 5 (Praxissemester) 

3.1 Ausbildungsplan des 5. Semesters 

Der Ausbildungsplan des praktischen Studiensemesters (Praxissemester), das als 5. Semester abzu-
leisten ist, besitzt die Struktur gemäß Tabelle 3.1. Laut Regelung der Allgemeinen Prüfungsordnung 
(APO) der Hochschule München kann das Fach AW2 vorgezogen werden, wobei die betreffenden 
ECTS-Punkte aber nicht für die Vorrückung in das 3. Semester (vgl. SPO §9(1)) bzw. 6. Semester 
(vgl. SPO §9(3)) herangezogen werden. Die von der Fakultät 04 angebotenen Alternativen zum 
AW2-Fach (s. Tabelle 3.2) können aber so wie die anderen in Tabelle 3.1 aufgelisteten Module/Fä-
cher erst im 5. Semester belegt werden. Dies gilt insbesondere für das Ingenieurpraktikum, das also 
nicht vorgezogen absolviert werden darf. Über Ausnahmen von diesen Regelungen entscheidet die 
Prüfungskommission bzw. deren Vorsitzender und/oder der Praktikantenbeauftragte der Fakultät. 

 

Nr. Stg. Modul bzw. Fach SWS und Art der 
Lehrveranstaltung 

ECTS-Credits 

   SWS Art der LV  
541 alle Ingenieurpraktikum (22 bzw. 20 Wochen) --- --- 23 
531 alle Praxisseminar 1 SE 1 
421 alle Projekttechnik 2 SU 2 
511 alle Betriebswirtschaftslehre 2 SU 2 
672 alle Allgemeinwissenschaften 2 (AW2) (i) 2 SU 2 

  Summen für das 5. Semester 7  30 
 

Tabelle 3.1 Ausbildungsplan für das praktische Studiensemester (5. Semester) (Hinweis: i) Alternativ zu einem der in 
Tabelle 3.2 angegebenen AW-Fächer kann ein allgemeinwissenschaftlichen Wahlpflichtfach der Fakultät 
13 belegt werden) 

3.1.1 Zeitlicher Umfang, Ausbildungsziel und Inhalte des Ingenieurpraktikums 

Die praktische Ausbildung des Praxissemesters hat eine Dauer von 22 Wochen, wobei die/der Studie-
rende während der Vorlesungszeit zum Besuch der begleitenden Lehrveranstaltungen freigestellt wird. 
Die Zeit der Freistellung muss nicht eingearbeitet werden. Unter bestimmten Voraussetzungen (z.B. 
bei einem Auslandspraktikum und/oder falls der Besuch der praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen 
aufgrund der Entfernung nicht zumutbar ist) kann die Dauer des Ingenieurpraktikums auf 20 Wochen 
verkürzt werden. Eine Verkürzung auf 20 Wochen muss vom Praktikantenbeauftragten der Fakultät 
genehmigt werden. Die praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen sind dann in einem anderen Semester 
zu belegen, wobei das Praxisseminar nur begleitend zum Ingenieurpraktikum oder zeitlich nachgeord-
net absolviert werden kann. 

Ausbildungsziel: 
Von der Hochschule für angewandte Wissenschaften München in Zusammenarbeit mit der Ausbil-
dungsstelle betreute Einführung in die Tätigkeit und die Arbeitsmethodik des Ingenieurs im betrieb-
lichen Umfeld anhand konkreter ingenieursnaher Aufgabenstellungen. 

Ausbildungsinhalt: 
Aus den nachfolgend aufgeführten Gebieten sind in der Regel drei Aufgabenstellungen auszuwäh-
len und zu bearbeiten (beispielhafter Katalog): Produktentwicklung (Hardware und/oder Software), 
Konstruktion, Projektierung, Produktion, Qualitätssicherung, Vertrieb, Montage, Inbetriebsetzung, 
Service, Arbeitsvorbereitung, Betriebsorganisation. 
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3.1.2 Weitere Informationen zu den praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen 

Durch die praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen sollen die Studierenden ‒ in Kombination mit 
der praktischen Ausbildung im Betrieb ‒ in die Lage versetzt werden, Vorgänge im Betrieb sach-
kundig und selbständig zu durchdenken sowie Entscheidungen auch unter Berücksichtigung wirt-
schaftlicher, sozialer, rechtlicher und/oder ökologischer Gesichtspunkte zu treffen. 

Neben den Pflichtmodulen wählen die Studierenden dafür ein allgemeinwissenschaftliches Wahl-
pflichtfach 2 (AW2) aus den in Tabelle 3.2 gelisteten Fächern aus. Alternativ dazu kann auch ein 
AW-Fach aus dem Gesamtkatalog der Fakultät Studium Generale und interdisziplinäre Studien 
(Fakultät 13) gewählt werden, wobei AW-Fächer stets 2 ECTS-Kreditpunkte ergeben.  

 

Nr. Stg. Fach Art der 
LV 

ECTS-
Credits 

752 

al
le

 

Unternehmensstrategie SU 2 
753 Marketing und Vertrieb SU 2 
754 Entrepreneurship � Innovationsmanagement und Unternehmensgründung SU 2 
755 Allgemeines Zivilrecht SU 2 

 

Tabelle 3.2 Wahlmöglichkeiten für das Fach „Allgemeinwissenschaften 2“ (AW2) 

3.2 Anrechnung von berufspraktischen Zeiten 

Eine vollständige oder teilweise Anrechnung von berufspraktischen Zeiten auf das Ingenieurprak-
tikum ist nur möglich, wenn alle nachfolgenden Kriterien erfüllt sind: 

x Es liegt eine mindestens 24 Monate dauernde, einschlägige ingenieurnahe Tätigkeit im Bereich 
der Elektrotechnik bzw. der Studiengänge EI, RE oder EM vor. 

x Es liegt ein angemessener Abstand zur Berufsausbildung oder praktischen beruflichen Tätigkeit 
vor, die zur Anrechnung auf das Vorpraktikum geführt hat. 

x Die Tätigkeit wurde überwiegend zusammenhängend ausgeübt. 
x Während dieser Tätigkeit war die/der Studierende an keiner Hochschule eingeschrieben. 

3.3 Prüfungsleistungen im 5. Semester 

Wichtige Informationen zu den Hochschulprüfungen des 5. Semesters finden sich in Tabelle 3.3. 
 

Nr. Stg. Modul bzw. Fach Art der Prüfungsleistung 
421 alle Projekttechnik SP, 60 min 
511 alle Betriebswirtschaftslehre SP, 60 min 
531 alle Praxisseminar TN, schriftlicher Bericht und Kolloquium (i) 
672 alle Allgemeinwissenschaften 2 (AW2) (ii) 

s. auch Wahlangebot gemäß Tabelle 3.2 
gemäß Regelung der Fakultät 13 bzw. Regelung im 
Modulhandbuch oder Bekanntgabe zu Semesterbeginn 

 
Tabelle 3.3 Hochschulprüfungen im 5. Semester (Hinweis: i) Die Regelungen zum Teilnahmenachweis, zum schrift-

lichen Bericht und zum Kolloquium finden sich in der SPO; ii) Die beiden Fächer AW1 und AW2 werden 
im Bachelorprüfungszeugnis einzeln mit zugehöriger Note ausgewiesen) 
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4 Studienplan für die Studiensemester 6 und 7 im Studiengang EI 

4.1 Lehrveranstaltungen 

4.1.1 Struktur des Ausbildungsplanes 

In den Studiensemestern 6 und 7 des Bachelorstudiengangs Elektrotechnik und Informationstechnik 
gibt es neben den in Tabelle 4.1 explizit gelisteten, für alle Studierenden verpflichtenden und vorab 
festgelegten Pflichtmodulen (wie z.B. Bachelorarbeit, Projekt Elektrotechnik und Informationstech-
nik oder Elektrodynamik) zwei Gruppen von Wahlpflichtmodulen. Es handelt sich dabei um: 

x Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 1 (WP1) 
x Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 2 (WP2) 

Module der Modulgruppe 1 sind Module mit Inhalten aus der Elektrotechnik und Informationstech-
nik. Sie haben grundsätzlich einen Umfang von 4 SWS und 5 ECTS. Die Zusammenstellung der 
Module der Modulgruppe 1 erfolgt � jeweils getrennt für die Semester 6 und 7 � durch Auswahl 
aus den im betreffenden Semester angebotenen WP1-Modulen (s. Abschnitt 4.1.2). 

Module der Modulgruppe 2 sind Module mit Inhalten aus den Fachgebieten Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Energietechnik, Elektromobilität oder Module zu Schlüsselkompetenzen. Ihr 
Umfang beträgt jeweils 4 SWS und 5 ECTS. Die Auswahl des Moduls der Modulgruppe 2 ist frei, 
soweit sich keine inhaltlichen Überschneidungen mit anderen Modulen ergeben. 

Wenn die Wahl getroffen und genehmigt ist, werden alle gewählten Module zu Pflichtmodulen. 
 

Nr. Modul SWS und Art der 
Lehrveranstaltung 

ECTS-
Credits 

  SWS Art der LV  
6. Semester 

628 Vertiefte Programmierpraxis (i) 4 SU + PR 5 
EI 604 Leistungselektronik (i) 4 SU + PR 5 
EI ...... Modul I der Modulgruppe 1 (s. Abschnitt 4.1.2) (ii) 4 SU + UE/PR 5 
EI ...... Modul II der Modulgruppe 1 (s. Abschnitt 4.1.2) (ii) 4 SU + UE/PR 5 

WF ...... Modul der Modulgruppe 2 (s. Abschnitt 4.1.3) 4 SU + UE/PR, PROJ 5 
EI 681 Projekt Elektrotechnik und Informationstechnik (i) 4 PROJ 5 

 Summen für das 6. Semester 24  30 
7. Semester 

718 Elektrodynamik (i) 4 SU + PR 5 
EI 612 Digitale Signalverarbeitung (i) 4 SU + PR 5 
EI ...... Modul III der Modulgruppe 1 (s. Abschnitt 4.1.2) (ii) 4 SU + UE/PR 5 
EI ...... Modul IV der Modulgruppe 1 (s. Abschnitt 4.1.2) (ii) 4 SU + UE/PR 5 

761 Bachelorarbeit --- --- 12 
 Summen für das 7. Semester 16  32 

Gesamtsummen für die Semester 6 und 7 
 Gesamtsummen für das 6. und 7. Semester 40  62 

 

Tabelle 4.1 Ausbildungsplan (Strukturplan) für die Semester 6 und 7 im Bachelorstudiengang EI (s. auch Bild 1.1) 
(Hinweise: i) Die Pflichtmodule werden in der Regel in jedem Semester angeboten; ii) Die Module der 
Modulgruppe 1 werden hingegen in der Regel nur einmal jährlich angeboten, vgl. Abschnitt 4.1.2) 
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4.1.2 Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 1 (WP1) 

Es wird sichergestellt, dass in jedem Semester eine ausreichende Zahl an Wahlpflichtmodulen der 
Modulgruppe 1 (WP1) angeboten wird. In der Regel werden die WP1-Module entweder im Som-
mersemester oder im Wintersemester angeboten (s. Tabelle 4.2). In begründeten Ausnahmefällen 
kann ein WP1-Modul auch entfallen oder bereits im unmittelbar folgenden Semester erneut ange-
boten werden. Das Angebot kann darüber hinaus bei Bedarf durch WP2-Module (s. Abschnitt 4.1.3 
und Katalog der WP2-Module in der Anlage) ergänzt werden. Dazu werden ausgewählte WP2-Mo-
dule temporär wie WP1-Module behandelt und angeboten. 

 

Nr. Module (in der Regel im SS) Nr. Module (in der Regel im WS) 
EI 601 Automatisierungstechnik EI 701 Industrielle Steuerungen 
EI 602 Elektrische Maschinen EI 770 Reglerentwurfsverfahren 
EI 711 Antennen und Wellen EI 611 Digitale Übertragungstechnik 
EI 713 Optische Nachrichtentechnik EI 712 Kommunikationssysteme 
EI 622 Entwurf komplexer Digitalschaltungen EI 722 Digitale Bildverarbeitung 
EI 623 Computernetze EI 723 Echtzeitbetriebssysteme i) 

 
Tabelle 4.2 Katalog der Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 1 (WP1) im Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 

Informationstechnik (Hinweis: i) Diese Module werden in Deutsch oder Englisch unterrichtet. Die Aktu-
elle Unterrichtssprache wird rechtzeitig vor Semesterbeginn bekannt gegeben, s. auch Modulhandbuch) 

Das aktuelle Angebot der Module der Modulgruppe 1 wird rechtzeitig vor Beginn des Semesters 
bekannt gegeben und ist nur für dieses Semester gültig. Ein Anspruch, dass ein bestimmtes WP1-
Modul in einem bestimmten Semester angeboten wird, besteht nicht. Die/der Studierende wählt vor 
Semesterbeginn und ausschließlich für die Dauer des jeweiligen Semesters ihre/seine Module der 
Modulgruppe 1 aus. Um auch bei einer Überbelegung einzelner WP1-Module eine Zuordnung zu 
gewährleisten, gibt die/der Studierende neben den jeweils gewünschten WP1-Modulen (Module 
hoher Priorität) nach den Vorgaben in der Online-Anmeldung eine vordefinierte Anzahl weiterer 
WP1-Module (Module mit niedrigerer Priorität) an. In überbelegten WP1-Modulen entscheidet das 
Los. Gegebenenfalls werden den Studierenden von ihnen gewählte Module niedrigerer Priorität zu-
geordnet. Das Ergebnis der Zuweisung wird vor Beginn der Vorlesungszeit bekannt gegeben. De-
tails zur Wahl der WP1-Module und zum ggf. verwendeten Losverfahren finden sich in einem ge-
trennten Informationsdokument, das über die Homepage der Fakultät verfügbar ist. 

Die Unterrichtsart der Module der Modulgruppe 1 ist „Seminaristischer Unterricht mit integrierter 
Übung und/oder integriertem Praktikum“. Die Unterrichtssprache ist in der Regel Deutsch, in man-
chen Fällen auch Englisch (siehe Tabelle 4.2). Alle Module der Modulgruppe 1 erbringen 5 ECTS-
Kreditpunkte. 

4.1.3 Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 2 (WP2) 

Alle Module der Modulgruppe 2 (vgl. Gesamtkatalog in Anlage) haben einen Umfang von 4 SWS 
und 5 ECTS. Die Unterrichtsart ist „Seminaristischer Unterricht mit integrierter Übung und/oder 
integriertem Praktikum“ oder „Projektstudium“. Die Unterrichtssprache ist Deutsch oder Englisch 
gemäß Festlegung und Bekanntgabe vor Beginn des Semesters (s. auch Modulhandbuch). 

Das aktuelle Angebot der Module der Modulgruppe 2 wird rechtzeitig vor Beginn des Semesters 
bekannt gegeben und ist nur für dieses Semester gültig. Die/der Studierende wählt zu Semesterbe-
ginn und ausschließlich für die Dauer des Semesters ihr/sein Modul der Modulgruppe 2 aus. 
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4.1.4 Vertiefungsrichtungen 

Studierende werden abhängig von der konkreten Wahl der WP1-Module (siehe Abschnitt 4.1.2) 
einer der folgenden Vertiefungsrichtungen zugeordnet: 

x Allgemeine Elektrotechnik (AE) (engl. „Electrical Engineering“) 
x Automatisierungstechnik (AT) (engl. „Automation Engineering“) 
x Kommunikationstechnik (KT) (engl. „Communication Engineering“) 
x Technische Informatik (TI) (engl. „Computer Engineering“) 

Die nachfolgenden Tabellen listen jeweils WP1-Module des Katalogs aus Tabelle 4.2 auf, die un-
mittelbar zum Profil der Vertiefungsrichtung AT, KT bzw. TI beitragen. Wurden mindestens drei 
der gelisteten WP1-Module belegt, kann die/der Studierende der betreffenden Vertiefungsrichtung 
zugeordnet werden. Die Wahl des weiteren WP1-Moduls aus dem Gesamtkatalog in Tabelle 4.2 ist 
dann beliebig. 

 

Vertiefung Automatisierungstechnik (AT) 
Automatisierungstechnik Industrielle Steuerungen Digitale Bildverarbeitung 
Elektrische Maschinen Reglerentwurfsverfahren ----- 

 
Tabelle 4.3 WP1-Module, die zum Profil der Vertiefungsrichtung Automatisierungstechnik (AT) beitragen 

 
Vertiefung Kommunikationstechnik (KT) 
Antennen und Wellen Digitale Übertragungstechnik Digitale Bildverarbeitung 
Optische Nachrichtentechnik Kommunikationssysteme ----- 

 
Tabelle 4.4 WP1-Module, die zum Profil der Vertiefungsrichtung Kommunikationstechnik (KT) beitragen 

 
Vertiefung Technische Informatik (TI) 
Entwurf kompl. Digitalschaltungen Digitale Bildverarbeitung Industrielle Steuerungen 
Computernetze Echtzeitbetriebssysteme ----- 

 
Tabelle 4.5 WP1-Module, die zum Profil der Vertiefungsrichtung Technische Informatik (TI) beitragen 

Eine Zuordnung zur Vertiefungsrichtung AE kann erfolgen, wenn mindestens jeweils eines der zum 
Profil der Vertiefungsrichtungen AT, KT und TI beitragenden Module belegt wurde. 

Sollte nach den zuvor definierten Kriterien eine eindeutige Zuordnung zu einer der Vertiefungsrich-
tungen nicht möglich sein, entscheidet der Prüfungskommissionsvorsitzende, gegebenenfalls in Ab-
sprache mit der/dem Studierenden. 

Die zugeordnete Vertiefungsrichtung wird im Bachelorzeugnis ausgewiesen. 

4.2 Prüfungsleistungen in den Semestern 6 und 7 

4.2.1 Prüfungsleistungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 

In Tabelle 4.6 finden sich die Details zu den Prüfungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 
des Bachelorstudiengangs EI. Dies betrifft insbesondere die Art der Prüfung, die Prüfungsdauer und 
mögliche Bonuspunkte durch studienbegleitende Übungen oder Praktikumsversuche. 
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Nr. Modul Prüfung Bonuspunkteregelung 
  Art Dauer  

6. Semester 
628 Vertiefte Programmierpraxis SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 

EI 604 Leistungselektronik SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
EI 681 Projekt Elektrotechnik und Informationstechnik Projektarbeit (ii) ----- 

7. Semester 
718 Elektrodynamik SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 

EI 612 Digitale Signalverarbeitung SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
 

Tabelle 4.6 Hochschulprüfungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 des Bachelorstudiengangs Elektro-
technik und Informationstechnik (EI) (Hinweise: i) Die Informationen zur Bonuspunkteregelung aus Ab-
schnitt 2.3 und zu den studienbegleitenden Übungen/Praktika sowie Testatvordrucken aus Abschnitt 2.4 
gelten sinngemäß; ii) Die Regelungen zur Projektarbeit finden sich in der SPO. Für das Projekt EI werden 
nur die Prädikate „mit Erfolg abgelegt“ oder „nicht bestanden“ vergeben.) 

4.2.2 Prüfungsleistungen in den Wahlpflichtmodulen der Modulgruppen 1 und 2 

Die Prüfungen in den Modulen der Modulgruppen 1 und 2 des 6. und 7. Semesters sind in der Regel 
schriftliche Prüfungen von 90 Minuten Dauer. Abweichungen davon werden zu Beginn eines jeden 
Semesters bekannt gegeben. Analog zu den Erläuterungen in Abschnitt 2.3 können für begleitende 
Praktika oder Übungen Bonuspunkte gewährt werden, die auf die schriftliche Prüfung oder einen 
speziell dafür ausgewiesenen Teil der Prüfung angerechnet werden. Einzelheiten werden für jedes 
Wahlpflichtmodul im Modulhandbuch geregelt bzw. zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

4.2.3 Bachelorarbeit 

Die Bachelorarbeit gilt als Prüfungsleistung des 7. Semesters (siehe dazu auch Regelungen in SPO 
§11). Voraussetzung für die Ausgabe des Themas ist die erfolgreiche Ableistung des Ingenieurprak-
tikums im praktischen Studiensemester. Zu Beginn der Bachelorarbeit wird der/dem Studierenden 
ein Informationsblatt ausgehändigt, in dem die Einzelheiten erläutert sind. 

Mindestens einer der Prüfer der Abschlussarbeit ist ein hauptamtlicher Hochschullehrer der Fakultät 
für Elektrotechnik und Informationstechnik bzw. ein hauptamtlicher Hochschullehrer, der im Studi-
engang „Elektrotechnik und Informationstechnik“ lehrt. 

Die Bachelorarbeit umfasst sowohl eine schriftliche Ausarbeitung als auch einen obligatorischen 
fachwissenschaftlichen Vortrag. Darin sind insbesondere die Einordnung der Thematik in den Zu-
sammenhang, die konkrete Problemstellung, die verfolgten Lösungsideen und die erzielten Ergeb-
nisse vorzustellen. 
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5 Studienplan für die Studiensemester 6 und 7 im Studiengang RE 

5.1 Lehrveranstaltungen 

5.1.1 Struktur des Ausbildungsplanes 

Das Studium in den Semestern 6 und 7 ist untergliedert in Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule 
der Modulgruppe 2 (WP2). Dazu kommen das „Projekt Regenerative Energien“ und die Bachelor-
arbeit. 

Die Pflichtmodule sind Module mit Inhalten aus der Elektrotechnik sowie der Spezialisierung Re-
generative Energien und Energietechnik. Die Pflichtmodule haben (abgesehen von der Bachelorar-
beit) grundsätzlich einen Umfang von 4 SWS und 5 ECTS. Die Auswahl sowie die Zusammenstel-
lung der Pflichtmodule ist verbindlich vorgegeben. 

Module der Modulgruppe 2 sind Module mit Inhalten aus den Fachgebieten Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Energietechnik, Elektromobilität oder Module zu Schlüsselkompetenzen. Ihr 
Umfang beträgt jeweils 4 SWS und 5 ECTS. Die Auswahl des Moduls der Modulgruppe 2 ist frei, 
soweit sich keine inhaltlichen Überschneidungen mit anderen Modulen ergeben. 

Wenn die Wahl getroffen und genehmigt ist, wird das gewählte WP2-Modul zum Pflichtmodul. 
 

Nr. Modul SWS und Art der 
Lehrveranstaltung 

ECTS-
Credits 

  SWS Art der LV  
6. Semester 

628 Vertiefte Programmierpraxis (i) 4 SU + PR 5 
RE/EM 671 Energiespeicher (i) 4 SU + PR 5 

RE 693 Elektr. Energieübertragung und -verteilung (ii) (iii) 4 SU + PR 5 
RE 695 Regenerative Energien (ii) (iii) 4 SU + PR 5 
WF ...... Modul der Modulgruppe 2 (s. Abschnitt 5.1.2) 4 SU + UE/PR, PROJ 5 
RE 661 Projekt Regenerative Energien (i) 4 PROJ 5 

 Summen für das 6. Semester 24  30 
7. Semester 

718 Elektrodynamik (i) 4 SU + PR 5 
RE/EM 770 Reglerentwurfsverfahren (i) 4 SU + PR 5 

RE 780 Elektrische Maschinen (ii) (iii) 4 SU + PR 5 
RE 793 Energiemärkte (ii) (iii) 4 SU + UE 5 

761 Bachelorarbeit --- --- 12 
 Summen für das 7. Semester 16  32 

Gesamtsummen für die Semester 6 und 7 
 Gesamtsummen für das 6. und 7. Semester 40  62 

 
Tabelle 5.1 Ausbildungsplan (Strukturplan) für die Semester 6 und 7 im Bachelorstudiengang RE (s. auch Bild 1.1) 

(Hinweise: i) Diese Module werden in der Regel in jedem Semester angeboten; ii) Diese Module werden 
in der Regel nur einmal jährlich angeboten. Die beiden Module RE 693 und RE 695, die als Module des 
6. Semesters angegeben sind, werden in der Regel nur im Sommersemester angeboten. Die für das 7. Se-
mester angegebenen beiden Module RE 780 und RE 793 werden in der Regel nur im Wintersemester an-
geboten. Abhängig davon wann das 6. und 7. Semester absolviert wird, kann sich die Reihenfolge daher 
umkehren; iii) Eines dieser Module lässt sich durch ein weiteres Wahlpflichtmodul der Gruppe 2 ersetzen, 
siehe auch Details in Abschnitt 5.1.3) 
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5.1.2 Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 2 (WP2) 

Alle Module der Modulgruppe 2 (vgl. Gesamtkatalog in Anlage) haben einen Umfang von 4 SWS 
und 5 ECTS. Die Unterrichtsart ist „Seminaristischer Unterricht mit integrierter Übung und/oder 
integriertem Praktikum“ oder „Projektstudium“. Die Unterrichtssprache ist Deutsch oder Englisch 
gemäß Festlegung und Bekanntgabe vor Beginn des Semesters (s. auch Modulhandbuch). 

Das aktuelle Angebot der Module der Modulgruppe 2 wird rechtzeitig vor Beginn des Semesters 
bekannt gegeben und ist nur für dieses Semester gültig. Die/der Studierende wählt zu Semesterbe-
ginn und ausschließlich für die Dauer des Semesters ihr/sein Modul der Modulgruppe 2 aus. 

5.1.3 Ersetzen eines Pflichtmoduls 

Wird neben dem verpflichtenden WP2-Modul im 6. Semester ein weiteres Modul der Modulgruppe 
2 (WP2) gewählt, so lässt sich damit eines der Pflichtmodule RE 693, RE 695, RE 780 oder RE 793 
ersetzen (siehe auch Hinweis zu Tabelle 5.1). Die/der Studierende kann selbst entscheiden, welches 
dieser vier Pflichtmodule dadurch ersetzt wird, muss aber zu Beginn des Semesters den Prüfungs-
kommissionsvorsitzenden über den gewünschten Wechsel informieren (mit Formblatt). 

Statt eines Moduls der Modulgruppe 2 (WP2) kann eines der zuvor genannten Pflichtmodule auch 
durch ein WP1-Modul des Studiengangs EI ersetzt werden, sofern darin (nach Abschluss der WP1-
Wahl im Bachelor EI) noch freie Plätze verfügbar sind und sofern dies nicht zu einer Kollision im 
Stundenplan führt. 

5.2 Prüfungsleistungen in den Semestern 6 und 7 

5.2.1 Prüfungsleistungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 

In Tabelle 5.2 finden sich die Details zu den Prüfungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 
des Bachelorstudiengangs RE. Dies betrifft insbesondere die Art der Prüfung, die Prüfungsdauer 
und mögliche Bonuspunkte durch studienbegleitende Übungen oder Praktikumsversuche. 

 

Nr. Modul bzw. Fach Prüfung Bonuspunkteregelung 
  Art Dauer  

6. Semester 
628 Vertiefte Programmierpraxis SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 

RE/EM 671 Energiespeicher SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
RE 693 Elektr. Energieübertragung und -verteilung SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
RE 695 Regenerative Energien SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
RE 661 Projekt Regenerative Energien Projektarbeit (ii) ----- 

7. Semester 
718 Elektrodynamik SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 

RE/EM 770 Reglerentwurfsverfahren SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
RE 780 Elektrische Maschinen SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
RE 793 Energiemärkte SP 90 min 10% Bonus für UE (i) 

 
Tabelle 5.2 Hochschulprüfungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 des Bachelorstudiengangs Regenerative 

Energien � Elektrotechnik (Hinweise: i) Die Informationen zur Bonuspunkteregelung aus Abschnitt 2.3 
und zu den studienbegleitenden Übungen/Praktika sowie Testatvordrucken aus Abschnitt 2.4 gelten sinn-
gemäß; ii) Die Regelungen zur Projektarbeit finden sich in der SPO. Für das Projekt RE werden nur die 
Prädikate „mit Erfolg abgelegt“ oder „nicht bestanden“ vergeben.) 



Studienplan für Bachelor „Elektrotechnik und Informationstechnik“ (EI), „Regene- 
rative Energien � Elektrotechnik“ (RE) und „Elektrotechnik � Elektromobilität“ (EM) 

Version vom 18.10.2017 - 1 Seite 16 

5.2.2 Prüfungsleistungen in den Wahlpflichtmodulen der Modulgruppe 2 

Die Prüfungen in den Modulen der Modulgruppe 2 sind in der Regel schriftliche Prüfungen von 90 
Minuten Dauer. Abweichungen davon werden zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben. 
Analog zu den Erläuterungen in Abschnitt 2.3 können für begleitende Praktika oder Übungen Bo-
nuspunkte gewährt werden, die auf die schriftliche Prüfung oder einen speziell dafür ausgewiesenen 
Teil der Prüfung angerechnet werden. Einzelheiten werden für jedes Wahlpflichtmodul im Modul-
handbuch geregelt bzw. zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

5.2.3 Bachelorarbeit 

Die Bachelorarbeit gilt als Prüfungsleistung des 7. Semesters (siehe dazu auch Regelungen in SPO 
§11). Voraussetzung für die Ausgabe des Themas ist die erfolgreiche Ableistung des Ingenieurprak-
tikums im praktischen Studiensemester. Zu Beginn der Bachelorarbeit wird der/dem Studierenden 
ein Informationsblatt ausgehändigt, in dem die Einzelheiten erläutert sind. 

Mindestens einer der Prüfer der Abschlussarbeit ist ein hauptamtlicher Hochschullehrer der Fakultät 
für Elektrotechnik und Informationstechnik bzw. ein hauptamtlicher Hochschullehrer, der im Studi-
engang „Regenerative Energien � Elektrotechnik“ lehrt. 

Die Bachelorarbeit umfasst sowohl eine schriftliche Ausarbeitung als auch einen obligatorischen 
fachwissenschaftlichen Vortrag. Darin sind insbesondere die Einordnung der Thematik in den Zu-
sammenhang, die konkrete Problemstellung, die verfolgten Lösungsideen und die erzielten Ergeb-
nisse vorzustellen. 
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6 Studienplan für die Studiensemester 6 und 7 im Studiengang EM 

6.1 Lehrveranstaltungen 

6.1.1 Struktur des Ausbildungsplanes 

Das Studium in den Semestern 6 und 7 ist untergliedert in Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule 
der Modulgruppe 2 (WP2). Dazu kommen das „Projekt Elektromobilität“ und die Bachelorarbeit. 

Die Pflichtmodule sind Module mit Inhalten aus der Elektrotechnik sowie der Spezialisierung Elek-
tromobilität. Die Pflichtmodule haben (abgesehen von der Bachelorarbeit) grundsätzlich einen Um-
fang von 4 SWS und 5 ECTS. Die Auswahl sowie die Zusammenstellung der Pflichtmodule ist ver-
bindlich vorgegeben. 

Module der Modulgruppe 2 sind Module mit Inhalten aus den Fachgebieten Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Energietechnik, Elektromobilität oder Module zu Schlüsselkompetenzen. Ihr 
Umfang beträgt jeweils 4 SWS und 5 ECTS. Die Auswahl des Moduls der Modulgruppe 2 ist frei, 
soweit sich keine inhaltlichen Überschneidungen mit anderen Modulen ergeben. 

Wenn die Wahl getroffen und genehmigt ist, wird das gewählte WP2-Modul zum Pflichtmodul. 
 

Nr. Modul SWS und Art der 
Lehrveranstaltung 

ECTS-
Credits 

  SWS Art der LV  
6. Semester 

628 Vertiefte Programmierpraxis (i) 4 SU + PR 5 
RE/EM 671 Energiespeicher (i) 4 SU + PR 5 

EM 672 Technische Mechanik (ii)(iii) 4 SU + UE 5 
EM 674 Elektrische und funktionale Sicherheit (ii) (iii) 4 SU + PR 5 
WF ...... Modul der Modulgruppe 2 (s. Abschnitt 6.1.2) 4 SU + UE/PR, PROJ 5 
EM 681 Projekt Elektromobilität (i) 4 PROJ 5 

 Summen für das 6. Semester 24  30 
7. Semester 

718 Elektrodynamik (i) 4 SU + PR 5 
RE/EM 770 Reglerentwurfsverfahren (i) 4 SU + PR 5 

EM 772 Elektrische Fahrzeugantriebe 2 (ii)(iii) 4 SU + PR 5 
EM 774 Fahrzeugtechnik (ii)(iii) 4 SU + PR 5 

761 Bachelorarbeit --- --- 12 
 Summen für das 7. Semester 16  32 

Gesamtsummen für die Semester 6 und 7 
 Gesamtsummen für das 6. und 7. Semester 40  62 

 
Tabelle 6.1 Ausbildungsplan (Strukturplan) für die Semester 6 und 7 im Bachelorstudiengang EM (s. auch Bild 1.1) 

(Hinweise: i) Diese Module werden in der Regel in jedem Semester angeboten; ii) Diese Module werden 
in der Regel nur einmal jährlich angeboten. Die beiden Module EM 672 und EM 674, die als Module des 
6. Semesters angegeben sind, werden in der Regel nur im Sommersemester angeboten. Die für das 7. Se-
mester angegebenen beiden Module EM 772 und EM 774 werden in der Regel nur im Wintersemester an-
geboten. Abhängig davon wann das 6. und 7. Semester absolviert wird, kann sich die Reihenfolge daher 
umkehren; iii) Eines dieser Module lässt sich durch ein weiteres Wahlpflichtmodul der Gruppe 2 ersetzen, 
siehe auch Details in Abschnitt 6.1.3) 
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6.1.2 Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 2 (WP2) 

Alle Module der Modulgruppe 2 (vgl. Gesamtkatalog in Anlage) haben einen Umfang von 4 SWS 
und 5 ECTS. Die Unterrichtsart ist „Seminaristischer Unterricht mit integrierter Übung und/oder 
integriertem Praktikum“ oder „Projektstudium“. Die Unterrichtssprache ist Deutsch oder Englisch 
gemäß Festlegung und Bekanntgabe vor Beginn des Semesters (s. auch Modulhandbuch). 

Das aktuelle Angebot der Module der Modulgruppe 2 wird rechtzeitig vor Beginn des Semesters 
bekannt gegeben und ist nur für dieses Semester gültig. Die/der Studierende wählt zu Semesterbe-
ginn und ausschließlich für die Dauer des Semesters ihr/sein Modul der Modulgruppe 2 aus. 

6.1.3 Ersetzen eines Pflichtmoduls 

Wird neben dem verpflichtenden WP2-Modul im 6. Semester ein weiteres Modul der Modulgruppe 
2 (WP2) gewählt, so lässt sich damit eines der Pflichtmodule EM 672, EM 674, EM 772 oder EM 
774 ersetzen (siehe auch Hinweis zu Tabelle 5.1). Die/der Studierende kann selbst entscheiden, 
welches dieser vier Pflichtmodule dadurch ersetzt wird, muss aber zu Beginn des Semesters den 
Prüfungskommissionsvorsitzenden über den gewünschten Wechsel informieren (mit Formblatt). 

Statt eines Moduls der Modulgruppe 2 (WP2) kann eines der zuvor genannten Pflichtmodule auch 
durch ein WP1-Modul des Studiengangs EI ersetzt werden, sofern darin (nach Abschluss der WP1-
Wahl im Bachelor EI) noch freie Plätze verfügbar sind und sofern dies nicht zu einer Kollision im 
Stundenplan führt. 

6.2 Prüfungsleistungen in den Semestern 6 und 7 

6.2.1 Prüfungsleistungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 

In Tabelle 6.2 finden sich die Details zu den Prüfungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 
des Bachelorstudiengangs EM. Dies betrifft insbesondere die Art der Prüfung, die Prüfungsdauer 
und mögliche Bonuspunkte durch studienbegleitende Übungen oder Praktikumsversuche. 

 

Nr. Modul bzw. Fach Prüfung Bonuspunkteregelung 
  Art Dauer  

6. Semester 
628 Vertiefte Programmierpraxis SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 

RE/EM 671 Energiespeicher SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
EM 672 Technische Mechanik SP 90 min 10% Bonus für UE (i) 
EM 674 Elektrische und funktionale Sicherheit SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
EM 681 Projekt Elektromobilität Projektarbeit (ii) ----- 

7. Semester 
718 Elektrodynamik SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 

RE/EM 770 Reglerentwurfsverfahren SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
EM 772 Elektrische Fahrzeugantriebe 2 SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 
EM 774 Fahrzeugtechnik SP 90 min 10% Bonus für PR (i) 

 
Tabelle 6.2 Hochschulprüfungen in den Pflichtmodulen der Semester 6 und 7 des Bachelorstudiengangs Elektrotech-

nik � Elektromobilität (Hinweise: i) Die Informationen zur Bonuspunkteregelung aus Abschnitt 2.3 und 
zu den studienbegleitenden Übungen/Praktika sowie Testatvordrucken aus Abschnitt 2.4 gelten sinnge-
mäß; ii) Die Regelungen zur Projektarbeit finden sich in der SPO. Für das Projekt EM werden nur die 
Prädikate „mit Erfolg abgelegt“ oder „nicht bestanden“ vergeben.) 
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6.2.2 Prüfungsleistungen in den Wahlpflichtmodulen der Modulgruppe 2 

Die Prüfungen in den Modulen der Modulgruppe 2 sind in der Regel schriftliche Prüfungen von 90 
Minuten Dauer. Abweichungen davon werden zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben. 
Analog zu den Erläuterungen in Abschnitt 2.3 können für begleitende Praktika oder Übungen Bo-
nuspunkte gewährt werden, die auf die schriftliche Prüfung oder einen speziell dafür ausgewiesenen 
Teil der Prüfung angerechnet werden. Einzelheiten werden für jedes Wahlpflichtmodul im Modul-
handbuch geregelt bzw. zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

6.2.3 Bachelorarbeit 

Die Bachelorarbeit gilt als Prüfungsleistung des 7. Semesters (siehe dazu auch Regelungen in SPO 
§11). Voraussetzung für die Ausgabe des Themas ist die erfolgreiche Ableistung des Ingenieurprak-
tikums im praktischen Studiensemester. Zu Beginn der Bachelorarbeit wird der/dem Studierenden 
ein Informationsblatt ausgehändigt, in dem die Einzelheiten erläutert sind. 

Mindestens einer der Prüfer der Abschlussarbeit ist ein hauptamtlicher Hochschullehrer der Fakultät 
für Elektrotechnik und Informationstechnik bzw. ein hauptamtlicher Hochschullehrer, der im Studi-
engang „Elektrotechnik � Elektromobilität“ lehrt. 

Die Bachelorarbeit umfasst sowohl eine schriftliche Ausarbeitung als auch einen obligatorischen 
fachwissenschaftlichen Vortrag. Darin sind insbesondere die Einordnung der Thematik in den Zu-
sammenhang, die konkrete Problemstellung, die verfolgten Lösungsideen und die erzielten Ergeb-
nisse vorzustellen. 
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7 Modulhandbuch 
Die Lernziele und Inhalte der Module bzw. Fächer finden sich in den Modulhandbüchern. Dort 
finden sich auch Informationen zu den empfohlenen Voraussetzungen, zur Unterrichtssprache und 
Literaturhinweise für das jeweilige Modul. Außerdem enthalten die Modulbeschreibungen ggf. er-
gänzende bzw. weitergehende Informationen zu Bonuspunkten und Prüfungen, sofern diese (wie 
z.B. bei Wahlpflichtmodulen) nicht bereits in SPO und Studienplan abschließend geregelt sind. 

8 Abkürzungen 
AE Allgemeine Elektrotechnik 
AT Automatisierungstechnik 
AW Allgemeinwissenschaften 
ECTS European Credit Transfer System 
EI Elektrotechnik und Informationstechnik 
EM Elektrotechnik � Elektromobilität 
WP1 Wahlpflichtmodul der Modulgruppe 1 
WP2 Wahlpflichtmodul der Modulgruppe 2 
KT Kommunikationstechnik 
LV Lehrveranstaltung 
PR Praktikum 
PROJ Projektstudium 
RE Regenerative Energien � Elektrotechnik 
SE Seminar 
SP Schriftliche Prüfung 
SPO Studien- und Prüfungsordnung 
SU Seminaristischer Unterricht 
SWS Semesterwochenstunden 
TN Teilnahmenachweis 
TI Technische Informatik 
UE Übung 

9 Inkrafttreten 
Die vorliegende Version des Studienplans tritt zum WS 2016/17 in Kraft. Sie gilt für Studierende, 
die das Studium nach dem SS 2016 aufgenommen haben, sowie für Studierende, die das Studium 
vor dem WS 2016/17 aufgenommen haben und im SS 2017 zum wiederholten Male dem zweiten 
Studiensemester zugeordnet waren. 
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Anlage: Katalog der Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 2 
Die folgende Tabelle beinhaltet den Katalog der Wahlpflichtmodule der Modulgruppe 2 (WP2). In 
jedem Semester wird daraus eine gewisse Zahl an Modulen angeboten, d.h. angeboten wird nur eine 
Teilmenge der im folgenden Katalog gelisteten WP2-Module. 

Ob und gegebenenfalls wann, d.h. in welchem Semester, eines der gelisteten WP-Module tatsäch-
lich angeboten wird, entscheiden die Einsatzplaner abhängig vom Bedarf und in Abstimmung mit 
den jeweiligen Dozenten. Es besteht insbesondere kein Anspruch, dass eines der Module in einem 
ganz bestimmten Semester angeboten wird. 

 

Nr. Name des Wahlpflichtmoduls 
WF001 Aufbau- und Verbindungstechnik 
WF003 Energieanwendungstechnik 
WF004 Fernsehtechnik 
WF006 KFZ-Elektronik 
WF008 Mobilfunksysteme 
WF009 Network Security (in der Regel in Englisch) 
WF013 Projekt Autonome Systeme 
WF014 Projekt Elektrische Fahrzeugantriebe 
WF015 Projekt Technische Informatik 
WF017 Simulation mit Matlab und Simulink 
WF018 Simulation regenerativer Energiesysteme 
WF019 Embedded Systems with Simulink (in der Regel in Englisch) 
WF020 Betriebssystem UNIX/Linux 
WF021 Zuverlässigkeit elektronischer Bauelemente und Systeme 
WF025 Projekt Mechatronik 
WF026 Projekt Kommunikationstechnik und mobile Anwendungen 
WF027 Nachrichtensatellitensysteme (Pflichtmodul im Bachelor Geotelematik und Navigation) 
WF028 Angewandte Graphentheorie – Eine Einführung 
WF029 Technomathematik 
WF030 Algorithmendesign und höhere Datenstrukturen 
WF031 Radartechnik 
WF032 Einführung in Maschinelles Lernen 
WF033 Advanced Analog Circuit Design (in der Regel in Englisch) 
WF034 Labor-Projekt 
WF035 Fakultätsübergreifendes interdisziplinäres Projekt (Genehmigung durch PK-Vorsitzenden erforderlich) 
WF036 Business and Technical English in Electrical Engineering 
WF037 Energiespeicher 
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Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik 

der Hochschule München 

Prof. Dr. Rainer Seck (Dekan) 

Redaktion: 

Prof. Dr. P. Klein (Vorsitzender der Prüfungskommission für die Semester 1-4 der Bachelorstudiengänge) 

Prof. Dr. A. Schramm (Prodekan für Lehre) 

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr! 

Aktuell gültige Vorschriften und Rechtsgrundlagen (insbesondere aktuelle Version der jeweiligen Studien- und 

Prüfungsordnung sowie der aktuelle Studienplan, siehe http://www.ee.hm.edu) sind zu beachten! 


